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über die Konferenzsitzung das Landtages vom 27,9,1940 

Beginn vormittags *9 Uhr, 
Nr, 197 

Abwesend: Abg. Eberle und Beck JohIrur diesel-oen sind zugegen 

Abg. 'Wachter Hans und 3eck Joh, Triesenberg 68. 

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen & genehmigt. 

lo) Subventionsgesuch der Gemeinde Triesenberg für den Bau 

von Schweinestallungen auf Sücca. 

Der Landtag bewilligb% eine Subvention von 30% der Arbeits- 

löhne. 
den Neubau einer 

2. ) Subventionsgesuch der Gemeinde Balzers für MWIME; Iid 

ik Schul-, Sport-& Turnhalle. 

Die Behandlung der Angelegen. h©it wird verschoben bis zum 

4eitpunkte, da der Baubeginn akut ist, 

3, ) Subventionsgesuch der Gemeinde Balers für Ausbau von 

Lehrerwohnungen in Mäls. 

Der Landtag bewilligt ei nst irnmig in Angleichung an die er- 

teilte Subvention an die Gemeinde Vaduz 30% der Ausgewiesenen 

Arbeitslöhne mit dem viunsche, dass die Abortanlage hjregienisch 

erstellt werde, 

4. ) Gesuch der Vereine von Triesenberg um Ermöglichung des 

Vereinshausbauesa 

Das Gesuch wird zur Kenntnis genommen und es soll abgewar- 

tet werden bis zur definitiven Kegelung und Stellungnahme der 

Gemeinde Triesenberg zu den seinerzeit gemachten Vorschlägen, die 

aufrecht bleiben, 

59) Abänderung des Gesetzes betr. die Förderung der Tierzucht. 

Dr, Vogt referiert über die Notwendigkeit der Abänderung in 

Angleichung an das schweizerische Berdebuch, da die hiesigen Vieh- 

zucht. genossenschaften dem schweizerischen Braunviehzuchtverband 

beigetreten seien, Er nimmt die 1, und 2. yesung des Gesetzes- 

entwurfes vor, der wie folgt lautet,. 

Art. 1 

Artp8 zweitletzter und letzter ha Satz lauten. Zuchtstiere 

unter 8o Punkten dürfen zum Züchtungszwecke nicht verwendet wer- 
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den, ausgenornmen den Fall des Art, 16. Tiere mit mindestens M 

82 Punkten erhUten Prtmien, solche mit 8o und 81 Punkten Eh- 

renmeldungo 

Art. 2 

Absatz) 2 lautet: " Die Subventionen für sprungfähige und be- 

scheiningungeberechtigte Stiere ( Art. 8) werden jährlich bestimmt. 

Art. 3 

Artb 26 des Gesetzes vom 29. Septomber 1934 LdGB1. Nr. lo wird 

dahin abgeändert, dass die Aufnahme von Tieren in die Viehzucht- 

genossenschaft erfolgen muse, wenn die Tiere bei der stattlichen 

Prämiierung ein Punktminimum von 8o Punkten erhalten haben. 

Art. 4 

Art. 37 des genannten Gesetzes erhält folgenden Wortlaut; 

" Sämtliche aufgeführten Grosstiere müssen punktiert wer- 

den mit Ausnahme jener jedoch, die offensichtlich das Punktmi- 

nimum von 8o nicht erreichen. Jungvieh wird in der '"egel ohne 

Punktierung begutachtet. 

Die Landesviehveredlungskommission kann beschlussweise auch 

beim Kleinvieh die Punktierung verfügen. 

Die Prämie für Kühe und Rinder beginnt mit 82 Punkten, die 

Ehrenmeldungen beginnen mit 8o Punkten. 

Für allfa&lige PrämienbetrEee sollen sinngemäss folgende Re- 

geln gelten: Bei Kühen und trächtigen Rindern bei 82 Punkten 

Frs. 6. -, für jeden weiteren Punkt Fr. 1. - mehr, für Ehrenmeldungen 

für das Stück Fr. 4. -. 

Bei den Leeren Rindern und den Zuchtkälbern ( halbscheidig 

geteilt in geschaufelte und ungeschaufelte Rinder, in ältere und 

jüngere Kälber) soll die Zahl der Prämien und Ehrenmeldungen 

von der Landeairtehveredlungskommission im Einvernehmen mit den 

Experten bestimmt werden. 

Bei den prämiierten leeren Rindern sind bei jeder Kategorie 

drei Klassen von je bis zu lo Stückei zu machen. Die eventuellen 

Prämien betragen in der ersten Klasse Fr. 5. - in der z+. ýeiten 

Klasse Fr. 40-, in der dritten Klasse Fr93. -. Die Ehrenmeldungen 

betragen je Fr. 2. -. Bei den Kälbern betragen die Prämien für die 
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erste Klasse Fr. 4, für die zweite Klasse Fr. 3, für die dritte 

Klasse Fr. 2. -. Die Ehrenmeldungen betragen Fr. l. 

. Art. 5 

Dieses Gesetz wird als dringlich erklärt und tritt sofort 

in Kraft. " 

Es wird seitens einzelner Abgeordneter der Eirand erhoben, 

dass eine Einschränkung der Prämien von def Bauernschaft nicht 

verstanden werde. Meheheitlich herrscht die Meinung vor, dass 

auch die Bauernschaft diese Einsparung in de., heutigen 

Geit verstehen muss, 

Das Gesetz wird in der Abstimmung einstiiamig angenommen, 

6, Gemeindfe Schellenberg Subventionierung eines Neubaues 

für Lehrerwohnungen, 

Das Gesuch wird bis zur definitiven Regelung auch mit Rück- 

sicht auf die Destimmung des Prpperzgesetzes, wonach bei der 

Behandlung eines Gesuches einer Gemeinde, die nicht durch 

einen Abgeordneten vertreten ist, der Ersatzkandidat aus der 

betreffencen Gemeinde einzubrufen ist, auf eine spätere Be- 

handlung zurpckgestelit. 

7. Beggbauernhilfe für Planken, 

Nachdem der gewahrte KreUt für die Bergbauernhilfe durch 

die Bauernschaft von `lriesenberg erschöpft worden ist, bewilligt 

der Landtag einstimmig für Planken einen Zusatzkredit von ca. 

Fr, 9oo. 

8, Bürgschaftsgenossenschaft-Landeabeitrag. 

Zach Kenntnisnahme der Gesuchsunterlagen und rege gewalteter 

Diskussion, glaubt der Landtag, dass noch abgeklärt werden soll, 

wasfür Beitrage ausgegeben worden eind, wasfür Rückersatze er- 

folgt und wieviel solche private Anteile vorhanden sind. Die 

Behandlung wird daher bis zum Einlangen genauerer Aufklärun- 

gen in dieser Hinsicht zurpekgestellt. 

9, Subventionierung von Grünfuttersilos, 

Dr, Vogt gibt Aufklärung über die Zweckmässigkeit der Siloa, 

'runde itzlich sei der Bau solcher Siloe zu befiirworten. And, ýrer- M 

leite sei bei der Negierung ein grosses Projekt zur Förderung 

des Ackerbaues in Ausarbeitung, wobei auch die Silosbauten hoch 
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subventioniert würden. 

Präsident empfiehlt die Subventionerung aufgrund der ges 

machten E; fahrungen in Dents chland, der Schweiz und Finn- 

land und er würde heuer schon die Erstellung von Silos durch 

Subventionen fördern, um einerseits einen Ansporn zu geben 

und andererseits vorhandene Futter zu verwenden. 

Mehrheitlich wird der Standpunkt vel. "treten, für heuer 

noch keine Subventionierung von Silos vorzunehmen. Dieser An- 

trag wird nährheitlich angenomrlen. 

lo. Anwendbarkeiterklärung von Bundesratsbeschlüssen. 

Der Landtag nimmt die aufgrund des Zollvertrages für Liech- 

tenstein anwendbaren Bundesratsbeschlüsse zur Kenntnis und 

erklärt sie einstimmig für Liechtenstein anwendbar, 

11. ) Subventionsgesuch der Alpgen. Gritsch, 

Der Landtag bewilligt einstimmig eine Sub ; ention von 

30% der ausgewiesenen Arbeitslöhne unter den üblichen Bedin- 

gungen. 

12. ) Subventionsgeeu ch der Alpgen. Vaduzer Malbun für die 
Erstellung eines Fahrweges ins obere Malbun, die In- 
standstellung der Pradamehütten und die Erstellung ei- 
ner Wasserleitung. 

Der Landtag bewilligt einstimmig eine Subvention von 3o% 

der ausgewiesenen . Arbeitslöhne unter den gem. Landtagsbeschluss 

festgelegten Bedingungen betr. Arbeiterverwendung etz. 

13, ) Bienenseuchengesetz-Ergänzung. 

Die Geüetzesergänzung wird vorgelesen und der Landtag 

nirnnt diese Aenderung in der Abstimmung einstimmig an ohne 

Dringli chkei teklausel, 

14. ) Subventionierung des Kirchenbaues Triesenberg & Schaanwaid. 

Der Landtag sieht sich angesichts der Finanzlage des Landes 

aussser Stande, dem Gesuche um Subventionierung dieser Arbeiten 

auf der Grundlage von 25%O der Bausumme zu entsprechen. Die Sub- 

vention soll lediglich 3o$ der Arboitelöhne betragen, wie sie 

bereits zur Auszahlung gelangt ist. 

159) Drainagegesuch der Gemeinde Eschen. 

Das Gesuch wird zurückverwiesen an die Kegierung zur Be- 

handlung im ordentlichen Subventionswege. 
713 

e-
ar

ch
iv.

li



5 

Alpgen. Gusühgfiel Subventionsgeuch für Stallreparaturen etz 

Der Landtag bewilligt einstimmig eine Subvention von 3o% der 

ausgewiesenen Arbeitslöhne unter den bestehenden Dedingungen, 

17. Gesuch der Gemeinde Triesen bezgl. Plattelitobelrüfe, 
_ 

Nach längerer Diskussion beschliesst der 4'andtag, die Angele- 

genheit mit dem Lawenawerk und der Gemeinde Triesen an Ort und 

Stelle abzuklären, wobei auch ein Kostenvoranschlag vorgelegt 

werden soll, 

189) Gemeinde Triesen Subventionierung von Alpräumungen in Lawena. 

Das Gesuch wird mit Rücksicht auf die zu gewärtigenden Konse- 

quenzen mehrheitlich abgelehnt, 

19, ) Deckung das -liandesschulratsbeschlusses bezg. Zweiteilung 

der Schule in Gamprin und den Bau dines neuen Schulhausee. 

Die Diskussion ergab, dass wohl die Gemeinde mit der Zweitei- 

lung der Schule einverstan-den ist, dass aber die uemeinde sich 

zu eitAam Neubau angesichts der grossen Kosten nicht entschlies- 

sen kannDieselbe schlägt eine; Zwischenlösung durch eine Vergrös- 

serung den heutigen Schulgebäudes vor. 

2r4sident wünscht eine einmalige befriedigende Lösung, die für 

langere Zeit entspricht, Das Vorhaben der demeinde sehe nur eine 

provisorische Lösung vor. 

Ler Landtag beschliesst, daes die Angelegenheit n eh einmal 

an Ort und Stelle mit der Gemeinde Gamprin besprochen und abge- 

kl, rt werden soll. 

Dr, Schädler wünscht die dringende Behandlung des Tuberkulosege- 

set zee, 

Es wird eine eigens hiefür bestimmte Sitzung für den nächsten 

Donnerstag anberaumt, wobei unwiderruflich dieses Gesetz als er: -ter 
Punkt behandelt wird, 

, Schluss der Sitzung -jl Uhr. 
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